
Presseerklärung der IG zur Informationsveranstaltung der Firma 

„Müller-Milch“ am 01.08.2007 

 

Müller will wieder vorsortierten Müll verbrennen 

 

Mit einer gehörigen Portion Unverfrorenheit präsentierte uns die Fa. 

Müller-Milch Pläne zum Bau einer Anlage, wie sie im Vorjahr durch einen 

Bürgerentscheid verhindert wurde. Die neue Anlage soll nur wenige Meter 

vom alten Standort entfernt entstehen. Das ist ein Schlag ins Gesicht der 

Bürgermehrheit. 

 

Auch an diesem neuen Standort werden die entscheidenden Argumente 

gegen die Anlage nicht entkräftet. 

Die in der Info-Veranstaltung am 01.08. geäußerte Absicht der Firma 

Müller-Milch ein sogenanntes EBS-HKW (EBS = von nicht brennbaren 

Stoffen befreiter Müll) zu bauen, ist erneut eine Gefahr für unsere 

Gesundheit und die der Bürger der umliegenden Gemeinden. 

 

Zur beabsichtigten Verbrennung von 300 000 Tonnen vorsortiertem Müll 

muss die Fa. Müller-Milch bei der Gemeinde einen Aufstellungsbeschluss 

für einen neuen Bebauungsplan beantragen. Lehnen die Gemeinderäte in 

der Gemeinderatssitzung am 12.09.07 diesen Antrag ab, ist das Thema 

vom Tisch. Damit würden sie dem Bürgerentscheid vom 10.12.2006 

folgen. Die Gemeinderäte erfüllten den mehrheitlichen Willen der Bürger 

und dies würde auch unserem Wunsch entsprechen. 

 

Sollten die Gemeinderäte gegen den Bürgerwillen entscheiden, wird ein 

Aufstellungsbeschluss gefasst. Die Planung für einen neuen 

Bebauungsplan könnte beginnen. Beschließen sie danach auch noch den 

neuen Bebauungsplan, wäre der Weg frei für den Bau dieser Anlage. 

 

Die Gemeinderatsbeschlüsse müssten die Bürger der Gemeinde Wachau 

mit einem Bürgerentscheid rückgängig machen. Damit wäre das Thema 

auch wieder vom Tisch. 

 

Wir, die Bürger der Gemeinde Wachau, haben uns am 10.12.2006 mit 

einer deutlichen 2/3 Mehrheit gegen ein EBS-HKW ausgesprochen. Die 

umliegenden Gemeinden hatten bereits im Vorfeld ihre ablehnende 

Haltung zum Bau und Betrieb der Anlage geäußert. 

 

Was können wir alle gegen dieses Vorhaben tun? 

 

Bekunden Sie Ihre Meinung erneut. 

Schreiben Sie an den Bürgermeister der Gemeinde Wachau. 

Appellieren Sie an die von uns gewählten Gemeinderäte. 

 

Erscheinen Sie am 12.09.2007 19.00 Uhr zur öffentlichen 

Gemeinderatsitzung. Wir werden den Bürgermeister bitten, die Sitzung im 

Schloss Seifersdorf abzuhalten. 

 

 

 

Die Mitglieder der IG „ Gesunde Zukunft – keine Müllverbrennung bei 

Müllermilch “. 


